
Erste-Hilfe-Kurse für Schüler
und  Schülerinnen  der  10.
Jahrgangsstufe  der
Gesamtschule

Was  tun  nach  einem  Motorrad-  oder  Moped-Unfall?  Auch  das
lernen  die  10.  Klässler  in  dem  Erste-Hilfe-Kurs.  Foto:
Christine Bautz

An der Willy-Brandt-Gesamtschule wird zurzeit jeden Mittwoch
in der Zeit von 7.45 – 15.30 Uhr (9 Unterrichtsstunden) ein
Erste-Hilfe Kurs für die Schüler und Schülerinnen der 10.
Klassen veranstaltet. Der Kurs wird vom Deutschen Roten Kreuz
unter der Leitung von Lehrerin Christina Bautz (Ausbilderin)
angeboten. Mit Freunden macht Erste Hilfe noch mehr Spaß.

Ziel  der  Ausbildung  ist  es,  den  Jugendlichen  Kenntnisse,
Fertigkeiten  und  Fähigkeiten  für  Notfallsituationen  zu
vermitteln, damit sie fach- und sachgerecht helfen können.
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Schüler lernen dabei, anderen und vielleicht auch sich selbst
im Ernstfall zu helfen.

Der Erste-Hilfe-Kurs findet während der Unterrichtszeit statt
und  bringt  Abwechslung  in  den  Schulalltag.  Die  Teilnehmer
erhalten  eine  Teilnahmebescheinigung,  die  für  sämtliche
Führerschein-klassen,  für  Übungsleiter-,  Trainer-  und  für
Jugendgruppenleiterscheine genutzt werden kann.

Mit  einem  geringfügigen  Eigenanteil  zahlen  Schüler  hier
deutlich weniger als bei anderen Erste-Hilfe-Kursen für den
Führerschein.

Es werden folgende spezifische Inhalte vermittelt:
• lebensbedrohliche Zustände erkennen,
• lebensrettende Maßnahmen kennen,
• notwendige Hilfsmaßnahmen durchführen,
• vorbeugende Notfallmaßnahmen kennen und durchführen.

Schüler  der  Gesamtschule
erlebten  praktischen
Rechtskundeunterricht bi vier
Verhandlungen am Amtsgericht
Die Schüler/innen des Ergänzungskurses Rechtskunde der Willy-
Brandt-Gesamtschule  erhielten  jetzt  eine  praktische
Unterweisung in Sachen Strafrecht beim Amtsgericht Kamen. Die
Exkursion wurde von Rechtsanwalt Meinefeld, im Rahmen seines
Rechtskundeunterrichts von 10 Doppelstunden, organisiert. Die
Schüler/innen erhielten Einblicke in vier Verhandlungen und
waren  als  Zuschauer  hautnah  bei  der  Zeugenvernehmung  und
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Urteilsfindung mit von der Partie.

In den öffentlichen Verhandlungen des Strafgerichtes ging es
um  recht  unterschiedliche  Strafanzeigen,  angefangen  vom
Diebstahl, dem Fahren ohne Fahrerlaubnis bis hin zum Betrug.
Die  Schüler/innen  hatten  dabei  Gelegenheit,  sowohl  das
Verfahren einer Gerichtsverhandlung und die daran beteiligten
Personen (Richter, Staatsanwältin, Angeklagte/r), als auch die
relevanten juristischen Fragestellungen genau unter die Lupe
zu nehmen.

Interessant waren dabei vor allem die spätere Analyse des
Urteils  des  Richters  und  deren  Begründung  des  jeweils
verhängten Strafmaßes. Dabei wurde den Schüler/innen schnell
klar, wie schwierig es mitunter sein kann, die Glaubwürdigkeit
der Angeklagten und der Zeugenaussagen möglichst objektiv zu
bewerten und eine angemessene Strafe zu finden. Es war ein
informativer, spannender und lehrreicher Vormittag.

Lesung  in  der
Stadtbibliothek:  „Walter
Poller  –  Lebenslanges
Eintreten für Demokratie und
Gerechtigkeit“
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Walter Poller und Frau im
Garten  beim  Kaffeetrinken.
Foto: Kreisarchiv Unna

In Zusammenarbeit mit Peter Schäfer, Autor von „Walter Poller
– Lebenslanges Eintreten für Demokratie und Gerechtigkeit“,
lesen Schülerinnen und Schüler der Oberstufe des Städtischen
Gymnasiums Bergkamen am Dienstag, 26. Februar, 18.30 Uhr, in
der Stadtbibliothek eindringliche Auszüge aus dem Leben und
Wirken Walter Pollers (1900-1975).

Poller  hat  sich  als  Widerstandskämpfer  gegen  den
Nationalsozialismus,  als  Parteifunktionär  der  SPD  und  als
späterer  Chefredakteur  der  Westfälischen  Rundschau  stets
besonders  für  Demokratie,  Gerechtigkeit  und  Mitbestimmung
eingesetzt. Die Veranstaltung ist ein Beitrag des Städtischen
Gymnasiums Bergkamen und seiner Antirassismus-AG im Rahmen des
vom Kreis Unna ausgerufenen Aktionsjahres für Demokratie und
Menschenrechte. Bürgermeister Roland Schäfer unterstützt die
Lesung als Schirmherr.
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Pädagogische  Fachkräfte
geschult:  Gegen
Diskriminierung

Wie kann Diskriminierung abgebaut werden? Dieser Frage gingen
Fachleute aus dem Bildungsbereich nach. Foto: Sabine Kern

Diskriminierung  (be-)trifft  auch  Kinder.  Sie  passiert  im
Alltag, in der Kita, in der Schule, geschieht absichtlich oder
aus Gedankenlosigkeit. Im Demokratiejahr 2019 will der Kreis
den Blick auch von Erziehern und Pädagogen weiter schärfen,
damit sie von Diskriminierung betroffene Kinder noch besser
schützen und stärken können.

Gegen Diskriminierung vorgehen. Das ist gelebte Demokratie. Es
unterstreicht: „Du gehörst dazu.“ Das war auch die Überschrift
eines zweiteiligen, aufeinander aufbauenden praxisorientierten
Seminars. Veranstalter war das Kommunale Integrationszentrum
(KI) Kreis Unna, Kooperationspartner das DGB Bildungswerk NRW.

Verschiedene Formen der Diskriminierung
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Als  Referentin  gewonnen  werden  konnte  Miriam  Remy
(Multiplikatorin  für  migrationspädagogische  Öffnung  und
Prozessbegleiterin  im  der  Rahmen  der  „Qualitätsoffensive
Ganztag“ der Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft). In dem
Seminar  beleuchteten  Lehrkräfte,  Sozialarbeiterinnen,
Sozialarbeiter und pädagogische Fachkräfte, welchen Formen von
Benachteiligung  Kinder  ausgesetzt  sind  und  was  die
diskriminierungssensible  Bildungsarbeit  kennzeichnet.

Unter dem Motto „Mehr wissen – richtig handeln“ wurde den
Ursachen von Diskriminierung nachgespürt. In kleinen Übungen
ganz  praktisch  ausprobiert  wurden  Möglichkeiten  zum
„Empowerment“ und zur Stärkung der Gemeinschaft, mit denen die
durch  Diskriminierung  aufgebauten  Hürden  gesenkt  und
betroffene  Kinder  vor  Ausgrenzung  geschützt  und  in  ihrem
Selbstbewusstsein gestärkt werden können. PK | PKU

Overberger  Grundschule  ist
neuer  Stadtmeister  im
Hallenfußball
Spannend  ging  es  bei  den  diesjährigen
Hallfußballstadtmeisterschaften  der  Bergkamener  Grundschulen
zu,  die  am  heutigen  Tage  in  der  Friedrichsberghalle
ausgetragen  worden  sind.

Mit  dem  neuen  Modus  „Jeder  gegen  Jeden“  konnten  sich
Mannschaften auch mal einen Ausrutscher erlauben, um dann in
den  weiteren  Spielen  wieder  zu  punkten.  Die  wenigsten
Schwächen  zeigte  dabei  die  Overberger  Schule  als  neuer
Stadtmeister, die 16 von 18 Punkten einsammeln konnte.
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71 erzielte Tore in 21 Spielen sprechen für flotte Spielchen
und reichlich Aufregung vor den Toren.

Auf  Platz  2  landete  die  Gerhart-Hauptmann-Schule  mit  15
Punkten, die Schillerschule belegte mit 13 Punkten den 3.
Platz  und  die  Freiherr-von-Ketteler-Schule  konnte  mit  9
Punkten den 4. Platz belegen.

Mit  dem  Sieg  bei  der  Stadtmeisterschaften  vertritt  die
Overberger  Schule,  die  Stadt  Bergkamen  bei  den
Kreismeisterschaften,  die  nach  den  Osterferien  ausgetragen
werden.

„Leben Sie noch? Oder erben
wir  schon?“  Q2-Projektkurs
spielt  eine  mörderische
Komödie
Am Städtischen Gymnasium Bergkamen hebt sich am Freitag und
Samstag, 22. und 23. Februar, erneut der Vorhang für einen
unterhaltsamen  Theaterabend.  Um  19.30  Uhr  werden  die
Schülerinnen  und  Schüler  des  Jahrgangs  Q2  das  heitere
Kriminalstück „Leben Sie noch? Oder erben wir schon?“ im PZ
aufführen.

Der ältliche, wohlhabende Horst lädt die Familie zu seiner
Verlobung ein, denn er möchte demnächst die viel jüngere und
attraktive Russin Natascha heiraten. Doch die Freude hält sich
bei den Eingeladenen in Grenzen, denn nun müssen sie um ihr
wohlverdientes Erbe bangen. Um das Schlimmste zu verhindern
trudeln daraufhin schrille Figuren in seinem Landhaus ein:
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eine  Emanze,  eine  graue  Maus,  eine  Professorin  mit  zwei
frechen Töchtern, ein Macho-Barbesitzer und nicht zuletzt ein
Pantoffelheld  mit  Alkoholproblemen,  einer  fiesen  Frau  und
albernen Töchtern.

Dem munteren Treiben setzt dann der bereits im Haus auf Horsts
Kosten lebende Transvestit ,,Die Dirk“ die Krone auf. Alle
wollen Horst beerben und somit an seine Bücher, Pferde und
sein Landhaus gelangen. Der Sherry fließt in Strömen, geheime
Intrigen  werden  geschmiedet  und  Bündnisse  eingegangen.
Plötzlich taucht auch noch ein anscheinend psychisch labiler
Magier auf. Nun liegt es an Polizist Hugo, Licht ins Chaos zu
bringen.

Das humorvolle Stück wurde von Barbara Peters geschrieben und
will mit seinen skurrilen Figuren und den vielen unerwarteten
Wendung dem Publikum die Freudentränen in die Augen treiben.
Somit  ist  das  diesjährige  Theaterstück  des  Kurses  das
Gegenteil  zur  eher  ernsten  und  nachdenklich  stimmenden
Aufführung des Vorjahres.

Karten zum Preis von fünf Euro gibt es seit Mittwoch, 13.
Februar,  im  Vorverkauf  im  Sekretariat  des  Städtischen
Gymnasiums  und  natürlich  an  der  Abendkasse.

„Wer macht den Pickdienst in
der Mensa?“ – Schulentscheid
„Jugend  debattiert“  am
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Gymnasium

Die  Klassensieger  beim  Schulentscheid  des  SGB.  Von  links:
Mikail Kahraman, Kai Böttcher, Sinem Aladag, Carolin Müller,
Emilia  Kossert  und  Alexander  Poggemann.  Sinem  und  Emilia
gewannen und vertreten die Schule nun beim Regionalentscheid
in Hamm am Ende des Monats. Foto: Echtermann/SGB

„Debattieren heißt: Stellung beziehen, Gründen nennen, Kritik
vortragen – gegen- und miteinander“ – gute Debatten seien eine
Voraussetzung für lebendige Demokratie, so heißt es auf der
Webseite  des  Wettbewerbs  „Jugend  debattiert“,  der  am
Städtischen Gymnasium Bergkamen seit Jahren fester Bestandteil
des Deutschunterrichts der neunten Klassen ist.

Deutschlandweit  trainieren  jedes  Jahr  mehr  als  135.000
Jugendliche die hohe Kunst der Debatte.
Die Schülerinnen und Schüler üben das Debattieren zunächst zu
unterschiedlichen  Themen  im  Klassenverband,  küren  dann  in
einem  ersten  Wettbewerb  die  jeweiligen  Klassensieger.  Beim
Schulentscheid treten die Besten aus jeder Klasse noch einmal
an, um sich in drei Runden im Finale um ein Ticket für die
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Regionalrunde zu bewerben.
Für  die  Klasse  9a  gingen  Alexander  Poggemann  und  Emilia
Kossert, für die 9d Kai Böttcher und Mikail Kahraman sowie für
die 9e Carolin Müller und Sinem Aladag ins Rennen.

Jeder musste nach Losverfahren einmal die Pro- und einmal die
Contra-Seite  übernehmen.  Das  Jurorenteam  Katrin  Echtermann,
Monja Schottstädt und Matthias Gawlick verteilten Punkte in
den  Bereichen  Sachkenntnis,  Ausdrucksvermögen,
Gesprächsfähigkeit  und  Überzeugungskraft.

Die wohl interessanteste und spannendste Debatte entbrannte
zur Frage, ob das Aufräumen, der so genannte „Pickdienst“, der
Klassen fünf bis neun neben dem Schulhof fortan auch auf die
Mensa ausgeweitet werden sollte. Eine Frage, die schon im
Kollegium lebhaft diskutiert wurde.

Die meisten Punkte erreichten Sinem Aladag (9e) und Emilia
Kossert  (9a),  die  nun  ihre  Debattierkünste  auf  dem
Regionalentscheid Ende Februar in Hamm präsentieren werden.

Fußballstadtmeisterschaft der
Bergkamener Grundschulen
Die  Bergkamener  Grundschulen  spielen  am  Donnerstag,  14.
Februar, wieder ihren Stadtmeister im Hallenfußball aus, der
dann  die  Stadt  Bergkamen  auf  Kreisebene  bei  den
Kreismeisterschaften  vertreten  wird.

Los  geht  es  mit  dem  Turnier  um  8.45  Uhr  in  der
Friedrichsbergsporthalle  in  Bergkamen-Mitte,  zu  dem  alle
Bergkamener Grundschulen gemeldet haben.
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In diesem Jahr finden keine Gruppenspiele statt, sondern es
wird in dem Modus „Jeder gegen Jeden“ gespielt. Der geänderte
Turniermodus bietet jeder Schule sechs zu bestreitende Spiele.

Das  letzte  Spiel  bei  dem  Turnier  wird  um  12.45  Uhr
angepfiffen, so dass gegen 13.00 Uhr mit der Siegerehrung zu
rechnen ist.

Spielplan:

08:45 1 Jahnschule – Preinschule

08:57 2 Gerh.-Hauptm.Schule – Schillerschule

09:09 3 Overberger Schule – Pfalzschule

09:21 4 Preinschule – Kettelerschule

09:43 5 Schillerschule – Overberger Schule

09:55 6 Jahnschule – Kettelerschule

10:07 7 Overberger Schule – Gerh.-Hauptm.-Schule

10:19 8 Schillerschule – Pfalzschule

10:21 9 Kettelerschule – Gerh.-Hauptm.-Schule

10:33 10 Overberger Schule – Jahnschule

10:45 11 Pfalzschule – Preinschule

10:57 12 Kettelerschule – Schillerschule

11:09 13 Pfalzschule – Jahnschule

11:21 14 Preinschule – Schillerschule

11:33 15 Gerh.-Hauptm.Schule – Jahnschule

11:45 16 Overberger Schule – Preinschule

11:57 17 Pfalzschule – Kettelerschule

12:09 18 Jahnschule – Schillerschule

12:21 19 Gerh.-Hauptm.Schule – Preinschule

12:33 20 Kettelerschule – Overberger Schule

12:45 21 Gerh.-Hauptm.Schule – Pfalzschule



Markus  Gerken  ist  der  neue
Hausmeister  des  Gymnasiums:
„Bin  super  aufgenommen
worden“

Markus  Gerken  im  Hausmeisterbüro  des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen.  Foto:
Fahling/SGB

Seit Anfang Februar hat das Städtische Gymnasium Bergkamen
offiziell einen neuen Hausmeister: Markus Gerken folgt auf
Frank Pätzold, der sich nach 31 Jahren Ende Januar in den
Ruhestand verabschiedet hat. Gerkens erster Eindruck seiner
neuen Arbeitsstelle ist durchweg positiv.

„Ich bin super aufgenommen worden, sowohl vom Kollegium als
auch von den Schülerinnen und Schülern“, freut sich der 52-
jährige über die schnelle Integration. Nach einer gemeinsamen
„Übergabe“-Woche hat Gerken nun allein die Verantwortung für
die Gebäude des SGB übernommen. „Ich bin Frank Pätzold sehr
dankbar. Er hat mir alles gezeigt und erklärt, er hat eine
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super  Übergabe  gemacht“,  bedankt  sich  Gerken  bei  seinem
Vorgänger.

Er müsse sich natürlich noch weiter einarbeiten, die Technik
in den Gebäudeteilen sei schon etwas komplizierter, aber er
gewöhne sich langsam ein. „31 Jahre Erfahrung holt man ja
schließlich nicht in einigen Tagen auf“, findet Markus Gerken.

Und  was  sollte  man  unbedingt  über  den  neuen  Hausmeister
wissen? „Ich bin eigentlich immer gut drauf, niemand sollte
Scheu haben, mich anzusprechen, egal, um was es geht. Ich
helfe gern und habe immer ein offenes Ohr für die Kids und die
Kollegen.“ Das weiß die Schulgemeinde bereits zu schätzen,
denn  die  ersten  „Einsätze“  hat  Markus  Gerken  bereits
erfolgreich  beendet.

Info-Truck  der  Metall-  und
Elektro-Industrie  kommt  zur
Gesamtschule
Am kommenden Donnerstag und Freitag ist der M + E-Info-Truck
der  Metall-  und  Elektro-Industrie  an  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule zu Gast.

In einer Unterrichtseinheit von je 90 Minuten können alle
Schüler und Schülerinnen des 8. Jahrgangs auf ca. 75 qm an
unterschiedlichen  Arbeitsplätzen  praktische  Erfahrungen
sammeln  und  die  Faszination  durch  Technik  live  erleben.
Attraktive Multimedia-Angebote ermöglichen einen interaktiven
Zugang zu den verschiedenen Ausbildungsberufen im Metall- und
Elektro-Bereich.
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Willy-Brandt-Gesamtschule
bildet neue Übungsleiter für
den Breitensport aus

Die  frisch  ausgebildeten  Übungsleiter  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule Bergkamen.

Die  Schülerinnen  und  Schüler  des  Sportleistungskurses  der
Jahrgangsstufe  Q1  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  Bergkamen
haben  an  einer  Ausbildung  zum  „Übungsleiter  Breitensport“
teilgenommen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die C-
Lizenz erworben und sind somit berechtigt, eigenständig und
verantwortlich  Gruppen  in  Vereinen,  Schulen  und  anderen
Institutionen zu leiten.

Das zweiwöchige Kompaktseminar stand unter der Leitung von
Sportlehrer  und  Ausbilder  Jörg  Hageneier,  der  von  seinen
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Kollegen  Kerstin  Vulpius,  Bernward  Fohlmeister,  Daniel
Meinhard und Ralf de Reuter tatkräftig unterstützt wurde. Die
thematischen  Schwerpunkte  der  Ausbildung,  die  sowohl
theoretische als auch praktische Inhalte umfasst, richten sich
nach den Vorgaben des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen.
So  waren  u.a.  die  Organisation  und  Durchführung  von
Breitensportstunden,  die  unterschiedlichen  Methoden  zur
Vermittlung  von  technischen  und  taktischen  Fähigkeiten  in
Sportspielen,  Aspekte  der  Trainingslehre  und  Sportmedizin
verbindliche Themen. Zudem haben die Schülerinnen und Schüler
einen Erste-Hilfe-Kurs absolviert.

Die Ausbildung haben erfolgreich abgeschlossen:
Erhan Baycan, Luca Blass, Julian Dreher, Dean Grahl, Hicran
Gülten,  Anthony  Mertin,  Marcel  Miska,  Oguz  Özcan,  Dominik
Prange, David Reinhardt, Tim Rüger, Lisa Tschersich und Celina
Vierhaus.


